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Graf Brockdorff an Clementeau
Verſailles 9 Mai Sonder Telegramm Der

xſte deutſche Delegierte der Friedensdelegation Reichs
niniſter des Auswärtigen Graf rockdorff
Rantzan hat heute abend folgende Noten an den Prä
ſidenten der Friedenskonferenz Herrn Clemencean
gerichtet

h Verſailles 9 Mai 1919
Herr Präſident

Die dentſche Friedensdelegation hat die erſte Durch
ſicht der überfeichten Friedensbedingungen vollendet
Sie hat erke en müſſen daß in entſcheidenden Puunk
ten die vereinbarte
Baſis des Rechtsfriedens verlaſſen iſt

Sie war nicht darauf vorbereitet daß die ausdrücklich
dern deutſchen Volke und der ganzen Menſchheit ge
gebenen Zuſagen auf dieſe Weiſe illuſoriſch gemacht
werden Der Vertragsentwurf enthält Fordernngen
die für kein Volk erträglich ſind Vieles iſt außerdem
wach Anſicht unſerer Sachverſtändigen

nnerfüllbar
Hie deutſche Friedensdelegation wird den Nachweis im
inzelnen erbringen und den alliierten und affoziier
en Regierungen ihre Bemerkungen und ihr Material
wrtlaufend zugehen laſſen

Genehmigen Sie Herr Präſident den Ansdruck
neiner ansgezeichnetſten Hochachtung gez Graf Brock
wrff Rauau

Verſailles 9 Mai 1919
Herr Präſident

Die deutſche Friedensdelegation beehrt ſich zu der
Frage des Völkerbundes Stellung zu nehmen indem
ſie anbei ein deutſches Programm überreicht das ihrer
Meinung nach zum

Problem des Völkerbundes
vweſentliche Anregungen enthält Die deutſche Friedens
delegation behält ſich vor ſich noch eingehend zum Ent
wurf der alliierten und aſſoziierten Regiernngen zu
äußern Sie macht jedoch ſchon hente auf den Wider
ſpruch aufmerkſam der darin liegt daß Deutſchland
war das Statut des Völkerbundes als einen Beſtand
eil des uns überreichten Vertragsentwurfes unter
eichnen ſoll ſich aber nicht unter den Staaten befindet
ie zum Eintritt in den Völkerbund eingeladen ſind

Die deutſche Delegation ſtellt die Anfrage ob nnd
gegebenenfalls unter welchen Umſtänden eine ſolche
Einladung beabſichtigt iſt

Genehmigen Sie Herr Präſident den Ausdru k
meiner ansgezeichnetſten Hochachtung gez Graf Brock
dorff Nantzau

Das in der zweiten Note erwähnte Programm iſt
der ſeinerzeit in der dentſchen Preſſe veröffentlichte Ent
wurf eines Völkerbundvertrages

Beratungen innerhalb der Dekldgatfon
Berfſailles 10 Mai Eigene Drahtnachricht

ag war weder mit Kommiſſionsſihungen ausgefüllt
Man erwarket daß ein Teil der Delegation Verſailles am Mon
tag verlaſſen wird um die Verbindungen mit der Reichsregicrung
aufzunehmen Wahrſcheinlich dürfte Graf Vrockdorff Rantzan zu
zächſt in Verſilles bleiben

Die Sitzung des Keichsminiſteriums
Berlin 19 Mai Eigene Drahtnachricht Die heutige

Sitzung des Reichsminiſteriums begann um 19 Uhr vormiktags
Wieder führte wie geſtern Reichspräſident Ebert den Vorſitz
Gegenſtand der Beratungen ſind fortgeſetzt die Gegendorſchläge
der deutſchen Delegation Du die Entente Dieſe Gegenvorſchläge
werden gemeinſam in Verſailles und in Berlin ausgearbeitet
Zwiſchen der Delcgation und der Reichsregierung findet ungaus
geſeßt ein funkentelegraphiſcher Meinungsaustauſch über die Art
und den Jxnhalt der Vorſchläge ſtatt

Militäriſche Drohungen an Deutſchland
Verſailles 10 Mai Eigene Drahtnachricht An

Paris wied gemeldet Tn der Umgebung der engliſchen un
amerikan ſchen Friedensbevollmwächtigten erklärte man geſtern
daß im Falle der Weigerung Deulſchlands den Friedenovertrag
zu unterzeichnen die jungit vorbereiteten militäriſchen Maß
nahmen unverzüglich durchgeführt würden Wenn die Deutſchen
unterzcichnen aber ihren Berpflichtungen nicht nachkommen ſe
v man auf dem Punkt ſtehen bleiben auf dem man ſich

eſindo

Der

Die Grenzfeſtſetzung unabänderllcht
RNotterdam 10 Mai Eig Drahtnachricht Die

ges melden Wegen der wirtſchaftlichen Be
ingungen werden die Alliierten mit eutſchland in

chriſtliche Verhandlungen einwilligen nicht aber wegen
der Feſtſetzung der Grenzen Die Verpflichtungen be
We der letzteren lägen feſt und ſeien nicht mehr zu

ern

heftige Angriffe franzöſcher Sozial
demokraten auf Wilſon

Berſallles 10 Mai Dieedensentwurf in ſchärſſter Weiſewaxdg Bie u va m ä

v

GHalle Sonnabend den 10 Mal

ein liſtiſcher Devutierter könnte jemals ein derartiges diplorma
tiſches Jrſtrument annehmen Die Geſchichte würde Wel on als
Verbrecher behandeln der P nen Schwur verleugnet und Morl
und Recht vergewalt gt habe Auch Journal du Peuöle va
wirft den Vertrag und nennt ihn eine rechte Heuchelei die unbe
dingt zur Revanche führen müſſe Der bürgerlichen Preſſe geht
der Vertrag nicht weit genug Namentlich wird die finanztekte
Entſchädigung für ungenügend erklärt Mit zyniſcher Offenht
gibt Pichons Organ Petit Journal zu daß man den Konkur
renten vernichten und aus ſeinem gewaliſam herbeig führte e
Ruin Vorteil ziehen will Schamlos wird derartiges mit den Ve
griffen von Recht und Gerechtigkeit verquickt

Proteſt der engliſchen FArbeiterpartel
Für einen Rechtsfrieden

Amſterdam 9 Mai Dem Nieuwe Rotkerdamſche
Courant zuſolge heißt es in dem WMianifeſt das der naio
nale Vorſtand der engliſchen Arbeiterpartei veröffentlicht
unter anderem Der allgemeine Geiſt des Vertrages ſteh
mit der Auf faſſung die der Arbeiterſtand vom Frieden der
Herechtigleit und des Rechtes hat nicht im Einklang Rur
unter dem Einfluß der VRewegung des Arbeierſtandes der
in der Jnternationgle orgzaniſiert iſt lönncun die Mängel des
gegenwärtigen Vertrages vollkommen ausgerottet werden
Das Maniſeſt verlangt gleiche Vehand ung des Handels aller
Nalionen und die Erlaubnis für Deurſckland Mandatar
macht des Völkerbundes zu werden Weiter heißt es Daß
Teutſchlond Wiederherſtellung leiſten und Schadenvergütung
für den Schaden den es zu Lande zu Waſſer und aus der
Luft dem Leben und Eigentum von Zivilperſoncn zugefügt
hat bezahlen muß kann nicht bezweilfelt werden Wir ſind
jedoch der Meinkng daß Deutſchland in der Kommiſſion die
ſich mit der Frage der Wiedergutmachung befaßt vertreten
und daß kei dem Geſamtbetrag der Wiedergutmachung die
es bezahlen muß ſeiner Verpflichtung um Ler Not ſeiner
rigenen Bevölkerung entgegenzutreten Rechnung gelragen
werden muß Das Manifeſt verlangt ſodann allgemeine
Abrüſtung proteſtiert gegen die Annezxzion
des Saarbeckkens iſt für Selbſtbeſtimmung
Elſaß Lofihringens und der von Belgien
verlangten Gebiete und wünſcht den Grund
fatz der Selbſtheſtimmung auch auf die ge
ſamten preußiſchen und tſchechoſlowakiſchen
Grenzen angewandt 43 ſehen Ebenſo tritt es
ſür ein unhedingtes Recht Deuktſch Oeſterreichs ein über
ſeinen Anſchluß an Deutſchland zu keſchließen

Eine vernünftige Stimme aus England
Amſterdam 10 Mai Wie der Telegraaf aus Lon

don meldet ſchreibt die Weſtminſter Gazette die verhältnis
mäßig kleine Aenderung in der Karte Deutſchlands ſei in Wirk
lichkert gewaltig Die ganze wirtſchaftliche Siruktuer werde da
durch verändert Die Alliierten müßten bedenken daß ſie die
Schadenvergütung nicht vom alten Deutſchland erhalten ſordern
von dem Deutſchland das ſeiner wichtigſten Hiljsquellen beraubt
ift Die Allilerten inüßten zeigen daß unter dem Völkerbund
der Grundſatz des freien Zuganges zu den migneraliſchen Hilfce
quellen in jedem Gebiet Europas auf alle Völker angewandz
werden wird Deutſchland werde geltend machen daß es in ſeit r
veränderten Lage keine Schadenrergütung zahlen kann Aber
wenn der Vertrag loyal ausgeführt werde ſei das nicht der Fall

Die KNöriaſrage in der Schwebe
Verſailles 9 Mai Eigene r ä DaoKomitee der fünf Miniſter des Aeußern regelte am 8 Mai die

ungariſchen Grenzen Alle Ausſchußbeſchlüſſe wurden gutgeheißen
Heute ſollen die öſterreichiſchen Grenzen geregelt werden Die
Weriafrag iſt immer noch in der Schwebe Der Rat der Vier hat
geſtern dieſe Beratungen wieder aufgenommen Der Fall iſt ſehr
heikel Orlando und Sonnino ſind nach Paris zurückg kehrt
unter dem Eindrug daß die Frage in Finme durch ein Komprs
miß geregelt werde das Jtalien den Beſitz Fiumes nach eimer

riſt ſichere wäh a r deren die Stzdt von der 8 W Hrft der
ationen verwaltet werde Wilſon hat dieſes Komptomißz bche

angenommen

Schwere Krawalle in Peking
Schantung den Chineſen

Amſterdam 10 Mai Dem Telegragf zufolge
melden die Times aus Peking daß in vier großen
Verſammlungen der Vereinigung für auswärtige Be
ziehungen beſchloſſen wurde den chineſiſchen Delegier
ten zu Paris zu e daß ſie den Friedensvertrag nicht unterzeichnen ſollen wenn die Frage vonSchantung nicht in befriedigender Weiſe ivſt wirb
Jn einer Verſammlung von Studenten die anslän
diſche Hochſchulen beſucht haben wurden dieſelben Be
ſchlüſſe gefaßt Rachher zogen bie Teilnehmer der Ver
ammlungen zum Hanſedes Finanzminiſters
as in Brand geſteckt wurde und nach derWohnung des ine chen Geſandten in Japan der aus

dem Hauſe geholt und ſchwer mißhandelt wurde
Deutſchland verlangt ſoſortige Freilagung der

Gefangenen
Wie der Verl Lokaſanz hört iſt an die Alliier

ten eine Note abgegangen in der verlangt wird daß
die deutſchen Kriegsgeſangenen da nunmehr die Friedens
verhandiungen begonnen hob o ſfort S
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Verſailles 7 Mai
Telegramm unſeres zur Friedenskonferenz nach
Verſailles entſandten Sonderberichterſtatters

Verſailles 8 Mai 1919
Wie das Geſpenſt eines Tages ſteht der 7 Mai vor

meiner Erinnernng Stunden ſind da von venen ich
nicht weiß ob ich wachend oder geſtorben war
Minuten leuchten auf in einem glühenden ſchmerzhaf
ten Licht Alles Geſchehene liegt zurück wie unwirklich
als wäre es auf einer ſeltſam beleuchteten Bühne von
Figuren mit ſtarren und wie beſeſſenen Bewegungen
geſpielt worden

Da iſt der Vormittag dieſe ſtillen und ſchönen
Häuſer der kurzen Straßenzeile Refervoires die wir
täglich entlang den Gittern gehen müſſen und die wir
haſſe wie ich nie Lebloſes geyaßt habe Dieſe nieder
trächtigen und gleichgültigen Zeugen unſerer Spazier
gänge fonnen ſich ſtill in der franzöſiſchen Sonne Jch
habe nicht gewußt daß es eine franzöſiſche Sonne gibt
Jch weiß es jetzt Sie iſt ſchamlos und ſie beſchien an
dieſem 7 Mai jagende Antomobile Geſpanne Motor
radfahrer und Hundert neuer Polizeigeſichter zu den
hundert alten die jede Miene und jeden Hanuch des
Mundes von uns belauert haben Ein dicker blaugrauer
franzöſicher Sergeant geht auf und ab Er denkt an ſein
Mittageſſen vielleicht vielleicht an ſeine Frau in Paris
in Marſeille an ſeine Kinder ob er weiß daß an
dieſem Tag das Schickſal ſeines Kindes dunkel gezeichnet
wird wie das der unſern Ach er iſt vielleicht nur be
gierig einen Blick auf das Anto Clemenecaus zu er
haſchen des Greiſes von Fraukreich Man ſollte nur
Männer zu dieſer Tragödie laſſen die noch die letzten
Akte erleben können

Auch der Park von Trianon iſt mit dem goldenen
Fetzen dieſer franzöſiſchen Sonne behangen Still
ſpiegeln die Waſſer vom Neptunsbrunnen die blaue
Ferne die Wege träumen die maigrünen Bänme um
ſpielt die milde Luft Dann raſen Autoes zum Trignon
Palace Hotel Ein junger Offizier dirigiert die Reihe
Wagen um Wagen Geſichter tauchen auf Man nennt
Namen Sie fahren wie zu einem Feſt Damen bei ſich
die lächeln und lächeln und mit dem Auto nach der Auf
ſahrt zurückkehren Eine elegante Frau in kurzem
granen Seidenkleid zeigt ihre Karte der Wache Madame
ein Wort Sie gehen zu dem Schauplatz eines grauen
haften Verbrechens Madame eine kleine Frage Haber
Sie Kinder Sie ſind jung Jhre Kinder können nichr
alt ſein und drinnen wird das Grauen beſchloſſen Oder
ſährt man zum Rennen Es iſt ja ein Wahnſinn daß
man uns zu den Dingen führt zu dieſer Uebergabe
eines Buehes in dem die neuen Leiden der Menſchheit
eingeſchloſſen ſind Herr Wilfon hebt den Zylinder

etwas wie ein Lächeln geht über ſein kühle s feſt e s
Geſicht Es gab Menſchen in Dentſchland
Herr Präſident die an Menſchliches glau
ben Jhre Worte am Grabe Waſhington s
Das Auto biegt in die Einfahrt Das Jingoge
ſicht von Lloyd George Sohn des Dorſfſſchul
lehrers von Llanyſtymdwy Arbeiterführer und Ver
räter der Freiheit taucht auf Gelbbraune
zitronenfarbene Masken flatternde Fähnchen Alte und
neue Kraftwagen eine Welt einig in der Narrheit
ihres Haſſes und Diebsgelüſtes raſt vorbei eine halbe
Stunde

3 Uhr 5 Der Wagen von Rantzan Wfr grüßen
Das Geſichterſchütterndin Bläſſe und Ernſt
hebt die Augen Eine Hand greiſt nach dem
ſchwarzen Hut

Drinnen rollt das Räderwerk einer toten Zer
monie Erheben und Setzen Neigen teden Die
Drähte an denen dieſe Figuren bewegt werden ſind
nicht zu ſehen Was iſt das daß ich die Worte und Ant
worten höre das Gewiſſen der Welt wir ſind allein
aber nicht ſchutzlos unſer Verbündeter iſt das Recht
Merkt der Graf nicht daß er zu Schirmen ſpricht Merkt
er nicht an den gläſernen Mienen daß die Geſtorbenen
ſür die Gefühle des Lebens kein Organ haben Hat er
nicht geſehen daß er zu ſchwarzen Anzügen und orden
vedeckten Uniſormen ſpricht

Der weiße Folioband Conditions de Pair liegt
vor mir Die Vereinigten Staaten von Amerika das
britiſche Jmperinm Frankreich Italien und Japan ſind
in dem vorliegenden Vertrag ols hanptfächliche Ver
bündete bezeichnet Damit beginnen die 208 Seites
menſchlicher Vorworfenheit Es gibt kein Recht
das hier nicht gebeungt kein Grundſag der
nicht verraten kein Geſetz zwiſchen e
ſchen das nicht gebrochen wſrde

Von den Straßen gellen die Rufe auf Clemencean
anf Wilſon auf Aond Genxge Jxrgendwann bin ich mit
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zuſammen und habe Worke geſprochen Sie Mun
gen wie Narrenſchellen durch den Ranum Tempera
mente gehen hoch Jn dieſer behntſamen Deolegation
liegen Sätze umherwie Vrandfackeln Jch ſehe ein

Bild das immer durch das Fieber des Tages bleibt
meinen kleinen blonden lachenden Jun
gen er wird an das Grauſen dieſes Tages denken in
furchtbaren Stunden wenn die Saat reiſt die da geſät
wird Wer haßte nicht den Jrrſinn daß Menſchen
Menſchen vernichten Wer iſt ſo toll an Blut zu den
ken wenn ſo vieles verſtrömte Wer nach dem Wiſſen
dieſer Jahre nicht ſein Beſtes an Frieden ſetzt muß
ohne Herz geboren ſein und ohne Verſtand er muß ſein
wie Clemencean Wilſon und Lloyd George die den
Frieden morden wollen ehe er geboren iſt Nicht daß
wir deutſches Land verlieren nicht daß man uns ans
raubt nach den Geſetzen von Straßenräubern man
nimmt uns das Leben dazu 70 Millionen Sklaven
70 Millivnen Parias und 70 Millionen Haſſer ſoll das
die Welt ertragen Es fällt ein ſpitzes Divlomatenwort
Dieſer Vertrag iſt ſo ſchlimm daß er nicht mal ſchlimm

iſt Er bleibt ſchlimm immer denn er iſt ein Siegel
des Haſſes und die Menſchheit wird mehr Zeit als
unſere Augen ſehen gebranuchen um dieſen 7 Mai aus
zulöſchen

Gegen Mitternacht ſitze ich in einer kleinen Zelle
Vor mir ein Apparat der den Telephondraht nach Ber
lin verbindet Berlin Jch fange an zu diktieren
Schreien Unterbrechen Nebengeränſch was iſt das
für Wahnſinn Worte zu geben 50 Worte 60 Worte
Hier iſt gemordet worden Mehr nicht Aber ich dik

tiere Oberſchleſien Keine Kolontien Saargebiet
Am andern Ende der Leitung wird wiederholt So fern
ſo undentlich klingt die Stimme aus Denutſchland Nun
weiß man drüben wohl zuerſt etwas vom 7 Mai Es
iſt nichts zu wiſſen fühle ich und nichts zu verſtehen
Ueber den einſamen Hof klingen immer noch Schritte
von Boten Ungewiſſes Licht liegt über Verſailles
Kuchbeladene Ser den Städten der Welt

NRolf Brandt
Der Enſtrüſtungsſturm im ganzen Reich

Berlin 106 Mai Der Entrüſtungsſturm über
die vorliegenden Friedensbedingungen nimmt in ganz
Deutſchland von Stunde zu Stunde zu Der Dan
d Magiſtrat beſchloß eine Abordnung von 12

ritgliedern nach Verlin zu ſenden die ſich mit der
Reichsregierung in Verbindun ſoll

In Oberſchleſien herrſcht ſtarke Erregung Es
gehen von ſehr vielen Orten Proteſt Kundgebungen ein
vor allem auch von ſolchen an der Grenze die ſich ent
ſchlöſſen gegen die Angliedernng an Polen
ausſprechen

Auch ans Bayern erheben ſich ſcharfe Proteſte
Auf die Bevölkerung der Rheinlande haben die

ſie ngnngeg niederſchmetternd gewirkt Man
e i einig in dem Willen in der Zukunft bringe ſie

was ſie wolle treu zum Neiche zu ſtehen
Der Verichterſtatter der Voſſ Ztg in Verſailles

faßt ein Urteil über die Friedensbedingungen wie folgt
zuſammen Entehrt rechtlos und machtlos nicht mehr
Herren im eigenen Hauſe für jede Regnng ſeiner Bür

fremden Gewalten verantwortlich das ſoll das nene
S ſelbſt für die Betätigung der Turnvereine

utſchland werden

An die Marine
Kiel 9 Mai Vom Reihswehrminiſterium iſt ein

Telegramm an das Stationskommando gerichtet worden in
dem es heißt

Die feindlichen Forderungen werden von der deut
ſchen Regierung geprüft ſie hofft bei Verhandlung
gen die bis jetzt ganz unerträelichen Bedingungen abzu
wenden Aufgabe aller Angehörigen der Marine iſt es
in dieſen Tagen vaterländiſcher Not und Gefahr durch
ernſteſte Pflichterfüllung der Regierung die
eſte Ordnungsgeunndlage ſür die Führung der Verhand

en zu gewährleiſten

Die Hungersgefahr

Die Erfüllung des feindlichen Vertragsentwutfes
vwürde einſchließlich des Ergebniſſes etlicher Volksabſtim
mungen für Deutſchland die Abtretung von rund
hunderitagauſend Quabratkilometern Land
bedenten als für die räumliche Ausdehnung und Volks ahl
des Reiches Weſtpreußen Poſen und Schleswig ſind
landwirtſchaftliche Ueberſchußgebiete von denen
die beiden öſtlichen zwei bis dreimal ſo viel erzeugen als ſie
verzehren Jm Ganzen kann man annehmen daß die
deutſche landwirtſchaftliche Hervorbrin
zung durch die von den Gegnern geforderten Abtretungen
um etwa 25 v den vierten Teil vereingertwürde Nun hat aber das deutſche Volk ſchon vor dem
Kriege nicht von ſeiner Landwirtſchaft allein leben kännen
es bedurfte einer gewoltigen Einfuhr von Lebens und Fut
termittelg die aus dem Ertrag der induſtriellen deutſchen
Uusſuhr bezahlt warde Dieſe Ausſuhr würde zum größten
Teil bei Durchführung des Vertrazes faſt völlig fort
allen oder jedenfalls nicht uns zugute kommen Diegres wäre Tie Not wendigkeit ungeheunrer

uswanderung ein gewaltſames Zurückdrücken der
deutſchen Volkszahl auf höchſtens 40 Millionen

Kaub der ganzen deutſchen Handelsflette

Nach den Forderungen des Friedensvertragsent
wurfs würde Deutſchland die Schiffe bis 1000 r
tonnen behalten Das wären 1049 Dampfer mit zu
ſammen 907 Bruttoregiſtertonnen Rauminhalt Da

Prurz Segelſchiffe mit zuſammen 160 471 Br Reg To
er 330 Seeleichter mit 101 883 Br Reg To Ferner

würden uns verbleiben die Hälfte der Schiffe zwiſchen
1000 und 1600 Tonnen d b 98 Dampfer mit 124 761 Br
Reg To und 8 Segler mit 10 912 Tonnen Alles in
allem würde Deutſchland alſo danach behalten
3755 Schiffe mit 724 944 Br Reg To Ranminhalt
während wir bei Kriegsgusbruch einen Ge
famitſchiffsranum von 56599 900 Br Reg To unſer
eigen nannten Die deutſche Handelsflotte würde in
Zukunſt alſo aufhören zu exiſtieren Sie würde nicht

etnumal ſur vie konhnenkale Küſtenfſa ranm für dle
hohe Seceſchiſſſahrt und keineswegs weiter reichen

Weiterer Kaub an unſeren Eſſenbahnen
Die Klauſeln üebr den internationalen Verkehr be

immen n a Die Abtretung der Eiſenbahnen in
en Gebieten in denen Deutſchland ſeine Sonveränität

aufgbt Fruh durch völlige Ablieferung des
rollenden Materials Gebiete in gutemZuſtande erfolgen Wo die betreffenden Eiſenbahnnetze
kein eigenes rollendes Material beſitzen wird der ab

utretende Teil an Material von einem SachverKändigen Aneſchuß feſtgeſetzt Falls binnen 25 Jahren

nach Jnkrafttreten des Vertrages die alliierten Mächte
auf dentſchem Gebiete Anſchlußlinien zurVerbeſſerung der Verbindung auf ihre Koſten banen
wollen muß Deutſchland dies geſtatten
Kuch unſere Viehbeſtände ſollen vernichtet werden

Jn dem Auszug der bisher über die Friedenspräli
liminarien veröffentlicht wurde fehlten die ganz beſonders
bemerkenswerten Beſtimmungen über die landwirt
ſchafthlichen Wiedergutmachungen, die Deutſch
land auferlegt werden ſollen Sie finden ſich auf gezeichnet
im Parcgraph 6 des Anhanges 4 Titel 8 der folgender
maßen lautet

Deutſchland verpflichtet ſich in den auf bie Anterzeich
nung des Vorfriedensvertrages ſeigenden drei Monaten
monatlich die unten aufgeführten Viehbeſtände zu
liefern

1 Der franjsſiſchen Regierung 500 Hengſte
von 5 bis 7 Jahren 30 000 Stuten und Stutenfüllen von
13 Monaten ardenniſcher noermanniſcher und belgiſcher
Raſſe 2000 St ie re von 18 Monaten kis 3 Jahren n
Milchkühe von 2 bis 5 Jahren 1090 Wid der 100 900
Schafe und 109 000 Ziegen

2 Der belgiſchen Regierung 200 Hengſte van
3 Tahren belgiſcher e 5000 St unten von 3 bis 7 Jah
ten 56090 Stutenfüllen von 18 Mongten bis 3 Jahren bei
giſcher Raffe 2000 Stiere von 18 Monaten bis 3 Jahren
50 000 Milchlühe von 2 kis 6 Jahren 49 07 grohe Och
v el Widder 5099 Schafe und 15 699 Mutter
ch weine

Die zu liefernden Tiere müſſen geſund und normal ge
baut ſein Sollten ſie dieſen Anforderungen nicht entſpre
hen bezw nicht als ſolche feſtgeſtellt werden die ſeinerzeit
von Deutſchland beſlagnahmt wurden ſo wird der Min
derwert Deutſchland in Anrechnung gebracht

Deutſchland bezahlt alles
Jm erſten Abſchnitte Allgemeine Beſtimmungen

wird ſeſtgeſetztDen ſrkand iſt für alle Verluſte alle
Schäben die die alliierten und aſſoziierten Regierungen
nnd ihre Nationen infolge des Krieges erlitten ver
antwortlich Die verbündeten Regierungen er
kennen an daß die Hilfsqnuellen Deutſchlands
nicht genügen wenn die andauernde Minderung
diefer Hilfsquellen e der übrigen Beſtimmungen
des Vertrages berückſichligt wird um die vollſtändige
Vergeltung aller dieſer Verluſte und dieſer Schäden
ſicherzu ſtellen Deutſchland muß jedvch die Verpflich
tung übernehmen alle der Zivril bevölkerung
der Verbündeten und ihrem Eigentum vernrſachten
Schäben nach Maßgabe der beſonderen Anlage Num
wer 1 zu vergüten Jn dieſer Anlage werden als ſolche
Schäben auch die direkten Folgen jeder Kriegsoperation
der beiden kriegführenden Grunppen an welchem Orte
ſie vorkamen aufgezählt ferner die Verantwortlichkeit
Deutſchlands für die durch ſeine Verbündeten herbeige
führten Schäden jeder Art Sodann wird die Haf
tung für alle Penſionen oder Entſchädi
gungen an die Kriegsopfer oder deren Hinter
bliebene ferner für die Unterſtützung Kriegsge
angener und deren Familien ebenſo die Unter
tützung Angehöriger der Mobiliſiertenoder aller jener die in den Armeen dienten ausge

ſprochen Insbeſondere verpflichtet ſich Dentſchland
alle Summen zu vergüten die Belgien bei
den verbündeten und aſſoziierten Regiernngen
bis 11 November 1918 en tliehen hat einſchließlich
5 v H Zinſen

Die Beſtimmungen ü er dle Kriegsgefangenen
Die Beſtimmungen über die Kriegsgefangenen lauten

ausführlicher Die deutſchen Kriegsgeſangenen werden
nach der Friedensunterzeichnung möglichſt
ſchnell repatriiert Die Durchführung wird für jede der
alliierten Mächte durch einen beſonderen Unterausſchuß ge
regelt Die deutſchen Kriegsgefangenen und Zivilgefangenen
werden nach ihrer Freilaſſung durch die deutſche Regierung
auf ihre Koſten in ihren Wohnort zurückgebracht ſelbſt wenn
der Wohnort in den beſetzten Gebieten iſt letzteres vorbe
haltlich der Zuſtimmung und der Kontrolle der Alliierten
und der Okkupationsbehörden Kriegsgefangene die wegen
eines Verſtoßes gegen die Diſziplin eine Strafe verbüßen
oder gegen die ein Verſahren ſchwebt werden repatriiert
außer bei Vorkommniſſen die nach dem 1 Mai 1919 ſtatt
finden Anderer Verſtöße ſchuld ge Gefengene können
zurückgehalten werden Diejenigen die ihre Repa
triierung verweigern brauchen nicht repatriiert zu werden
jedoch behalten ſich die Alliierten das Recht vor ſie zu repa
trüeren in ein neutrales Land zu führen oder zur Nieder
laſſung auf ihrem Gebie zu ermächtigen Die Repatriierung
der deutſchen Kriegsgefangenen kann von der Repatriierung
alliierter r r oder Angehöriger die ſich etwa
noch in Deutſchland beſfinden abhängig ge nacht werden

Auch polniſch ſprechende Gberſchleſſer gegen le
Abtrennung

m ganzen vberſchleſiſchen Induſtriegebiet hat begreiflicherweiſe die däi von der Bekanntgabe der
Friedensbedingungen bezüglich der Abtretung Ober
ſchleſiens an Polen bei der deutſchen Bevölkerung Ober
ſchleſiens die denkbar größte Erregung hervorgerufen
Erregte die umſtehen die Stellen wo Extraanus
gaben der Blätter ausliegen welche die Forderungenverkündeten Auch ein 4 rer Teile der potnil ch
ſprechenden Bevölkerung ſteht

mit den Deutſchen Oberſchleftens
nach wie vor auf dem Standpunkte der ſchon in der ver
gangenen W e in zahlreichen Proteſtkunho ingen
in Stadt und nd zum Ausdruck kam und der ſich ge

immer W herabzuſetzen das Veſtreben Lebensmittel im

S eine vrostrennung nralter deuiſcher Ge
ete richtete Große Proteſtverſammlungen werden in

allen größeren Städten und auf dem Lande vorbereitet
um tatſächlich zu beweiſen daß eine Lostrennung Ober
ſchleſiens von Deutſchland wie ſie in den Bedingungen

wird auch rein zahlenmäßig im Verhältnis
er dentſchen zu der polniſchen rn mit den ſo

ſchmählich aufgegebhenen Wilſonſchen Grundſätzen völlig
unvereinbar iſt

Staffelung der Lebensmittelpreiſe

Die kommunalen Arbeiterräte und die Betriebsarbei
terräte Groß Berlins die auf dem Boden der alten ſozial
demokratiſchen Partei ſtehen traten im Sitzungsſaale des
Herrenhauſes zu einer Fraktionsſitzung zuſammen um ins
beſondere die Ernährungsfrage zu beſprechen Alserier Redner ſchilderte Caſpary die Vechältniſſe auf
dem Gebiete der Volksernährung die er als unhaltbar be
zeichnete Um eine Beſſerung herbeizuführen erſcheine es
notwendig daß das Reichs Ernährungsamt die Arbeiter
räte und ſo ialiſtiſchen Vertrauensmnänner zur Mitarbeit
heranziehe Die Landbevölkerung ſo meinte der Redner
ſcheine den Ernſt der Lage noch immer nicht erfaßt zu
haben Aber auch Streik in lebens wichtigen Betrieben
ſei Verbrechen Komme der Friede zuſtande dann
müſfe unbedingt verlangt werden daß die Streiks end
lich aufhören und jeder Arbeiter und Angeſtellte reſt
los ſeinen Platz ausfülle Um zu etzeichen daß die vom
Auslande Lebensmittel auch wirklich den minderbewittetſen Bevölkerungskreiſen zugute kommen be

fürwortete der Redner eine Staffelung der Preiſe
für die Waren Bei Einkommen bis zu 6000 Mark ſollen
die ausländiſchen Lebensmittel 50 bis 75 v H unter dem
Verkaufspreis abgegeben werden während bei Einkommen
bis zu 12 900 Mark der normale Verkaufspreis gezahlt werden fen Sei Einkommen bis zu 18 000 M ſoll der nor
male Verkaufspreis dafür entſprechend erhöht und bei höhe
ren Einkommen noch ein weiterer Aufſchlag gezahlt werden

Reichs Ernährungsminiſter Schmidt er
klärte unter anderem daß die Notwendigkeit die Rationen

Schleich handel zu erwerben begünſtige Bei dem
Bemühen die Landarbeiter und Bauernräte zur Be
kämpfung des Schleichhandels heranzu iehen habe man lei
der völligen Schiffbruch erlitten Die Aufrechterhaltung
der Zwangs wirtſchaft iſt ſolange notwendig als
nicht der Lebensmitteln arkt in ausreichendem Maße be
ſchickt werden kann Der Schleichhandel wird verſchwinden
wenn das Reichs Ernährungsminiſterium Lebensmittel be
ſchaffen kann Wir haben jetzt für 667 Millionen Mark
Waren angekauft Die hierfür gelieferten Waren ſind
jedoch nur ein Tropfen auf einen heißen Stein Wir be
mühen uns deshalb Privatkredite in Anſpruch zu nehmen
und haben mit Süd Amerika Dänemark Holland der
Schweiz und Jtalien Beziehungen angeknüpft Die
Preiſe der Auslandswaren ſind hoch aber man äßt noch
nicht mit ſich handeln ſondern diktiert uns die Preiſe

Der Reichs Ernährungsminiſter ſprach dann über das
Problem einer Staffelung der Lebensmittel
preiſe innerhalb der Gemeinden wonach die Bürger mit
huhem Einkommen einen Zuſchlag auf den Bezug e vier
Lebensmittel zehlen ſollen zugunſten der aärmecen und not
leidenden Kreiſe denen durch die Zuſchüſſe eine Verbilligung
der Lebensmittel gewährt werden könne Er trat fernet
dafür ein daß jetzt der Milch und Fleiſchhandel
ebenſo wie der Fiſchhandel kommunaliſiert
werden ſolle

n der anſchließenden Beſprechung gelangte ſodann eine
Entſchließung zur Annahme in der die Reichsregierung zu
ſchärfſter Bekämpfung des Schleichhandels
aufgeſordert wird

Des deutſchen Volkes ſchwerſte
Stunde

Von C De li u s Halle M d
Aus den e der Entente erſiehtdas deutſche Vplk daß es politiſch und wirtſchaftlich zu

grunde gerichket werden ſoll Vertrauen auf die Ge
rechtigkeit konnte Deutſchland bei den feindlichen
Staatsmännern kaum erwarten aber es glaubte daß
es dem großen Jdealiſten Wilſon wirklich ernſt mit
ſeinen 14 Programmpunkten ſein würde Fn der feſten
Hoffnung auf die Einlöſung der Verſprechungen leite
ten wir Waffenſtillſtand und Frieden ein Gab auch
die Schwere der Waffenſtillſtandsbedingungen uns
einen r r von dem Rachegefühl der Gegner
fo ließen doch die verantwortlichen Stellen die Hoffnung
nicht ſinken daß Wilſon wollte er ſich nicht um allen
Kredit bringen für einen gerechten Frieden eintreten
wiüi Das iſt nun nicht geſchehen Die Nachwelt wird
ihr Urteil zu fällen haben g

Die Geſchichte kennt kein Beiſpiel der neueren Zeit
wo einem lebensfähigem Volke ſolche Bedingungen
auferlegt worden ſind Der Friede von Tilſit 1807 war
in mancher Beziehung noch gut gegenüber dieſer Ver

S h Weite rein deutſche Gebietsteile ſollen
em Vaterlande entriſſen werden Daß Elſaß Lothrin

gen uns in der einen oder anderen Form verloren gehen
würde damit war zu rechnen Selbſt eine Volksab
ſtimmung die nach wie vor zu fordern iſt bringt wahr
ſcheinlich keine Mehrheit für Dentſchland aber wie
Kenner verſichern auch nicht für Frankreich Das
Saargebiet wird in verſchleierter Form annektiert Das
Deutſchtum ſelbſt ſoll damit franzöſiſcher Unterdrückung
ansgeliefert werden Nachdem was ſich jetzt in Elſaf
abſpielt kann man ungefähr ermeſſen wie der Kampf
Pfen alles Deutſche geführt werden wird Im Oſten
ollen Millionen Deutſcher den Polen anusgeliefert

werden Ungeheure Werte am deutſchen Volkstum gehen
durch die Ueberantwortung deutſcher Bewohner an
fremde Staaten verloren Der Traum der beſten
Volkskräfte noch einem einigen deutſchen Volke wird
durch die Verſtümmelung des Staatskörpers und die
Unterbindung des Willens der Deutſch Oeſterreicher
zum Anſchluß an Dentſchland zunichte gemacht Das
nennt man bei den e Gerechtigkeit und beſitzt
dabei noch die Kühnheit vom Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker zu ſprechen

Ein Blik auf die wirtſchaftlichen und finanziellen Ver
läßt unſere ſchlimmſten Erwartungen übertref

en Das ſind keine Maßnahmen die der Wiedergutmachung
wie es Wilſon gefordert hat ſondern nur berechnet
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auf viele aus zum Hörigen fremder
Völler zu machen Kann ein ſolcher Frieden von uns ange
ommen werden Eine glatte Ablehnung würde ich für

Zur verhängnisvoll halten Die impulſive Volksſeele kannh dere entſcheiden aber die verantwortliche Regie
m und Volksvertretung haben einen anderen Maßſtab
gulegen Sie dürfen nicht die Folgen einer glatten Ab

ehnung außer Betracht laſſen Jetzt heißt es Ruhe und
Beſonnenheit zu zeigen In klarer und energiſcher Rede
hat BroikdorffRantzau au die Anſchuld gungen und die
Kedingungen der Feinde geantwortet Das war die Rede
nes Mannes der bei aller Wahrung der deutſchen Würde

ſich doch der Schwierigkeiten bewußt blieb Jetzt kann es
nur eins geben die Feinde nochmals von der Ungercchtigkeit
ſhrer Bedingungen zu über eugen und an das Welt ewiſſen

appellieren Ganz ergebnislos wird das ſicher nicht ſein
die Strömung in den feindlichen Staaten die für einen ge

rechten Frieden ſich einſetzt wird geſtärkt werden und wenn
jetzt die Gewalthaber das deutſche Volk zertreten wollen
ſo kann eine Zeit kommen wo die Gerechtigkeit bei den
Pölkern doch noch triumphieren wicd Bis dahin deutſches
Volk bleibe ſtark Namentlich jetzt in der ſchwerſten Stunde
heifzt es die alte Einigkeit von 1904 wieder zu finden Ein
ein ges nicht durch inneren Zwieſpalt zerklüftetes Volk wird
den berufenen Vertretern ein ganz anderes Gewicht bei den
Friedens verhendlungen geben können

Jetzt aber heraus aus den Paläſten und Hütten zur
wuchligen Kundgebung des Volkes für Gerechligkeit und
deutſche Lebens öglichkeiten Allerorten muß ein Schrei
nach Gerechtigkeit und gegen die Vergewaltigung eines
großen Volkes die deutſchen Lande durchgittern Wenn dann
die Feinde ihrem Rachegefühl die Zügel ſchießen laſſen ſo
mögen ſie wiſſen daß man ein lebensfähiges Volk nicht un
geſtraft vergewaltigen kann Sie werden ernten was ſie
äten Auch das deutſche Volk wird ſeine Zukunft haben
wenn es ſich nicht ſelbſt aufgibt Trotzalledem und alledem

a

Aus der demokratiſchen Bewegung
An alle demokraten

Noch einmal wollen wir energiſch gegen die nner
zörten Vernichtungspläne der Entente proteſtieren
Das ganze deutſche Volk muß in dieſem Augenblick
zuſſtehen und ſeine Stimme vernehmen laſſen Wir
erſuchen alle unſere Parteifreunde an allen Orten auch
im kleinſten Dorfe Proteſtverſammlungen zu veran
ſtalten nach Möglichkeit im Einvernehmen mit allen
übrigen Parteien Soweit als nur möglich ſollten die
Redner aus den eigenen Reihen genommen werden
Falls das nicht möglich wende man ſich an Herrn Partei
ſekretär Dornblüth Halle a Vertramſtr 27 wegen
Vermittlung von Reduern
Der Vorſitzende des demokratiſchen Vezirksvorſtandes

Carl Delius

Halle und Umgegend
Haite ven 10 Mai 1919

Jm Verein junger Deutſch Demokraten der Freitag im
Sankt Nikolaus tagte wurde eine Liſtenaufſtellung für

zie Wahl zur hieſigen Studentenvertretung vorbereilet und
dazu ein fünfköpfiger Wahlausſchuß der Studentengruppe
des Vereins errannten Als Verrreter der jungen Deu ſch
Demokraten von Halle auf dem Kaſſeler Parteitag wurde
Herr Dr Kloß gewähit am alle der Verhinderung Herr
Fruhnert Gegen den Vorſchlag einer Vibliothekgründung
und der Einrichtung politſcher Kurſe durch die Partei erhob
ſich kein Widerſpruch Sodann ſprach Herr Prof Joer
ges über die politiſchen Parteien über ihre ge
meinſamen Merkmale und Eigenſchaften ie ſind Geſin
nungs und Kampfgemeinſchaften die in der Einheit des
Staates zuſammengefaßt ſich gegenſeitig befehden Das
Ziel iſt jedesmal die Durchführung ihrer Rechts und Ge
rechtigkeitsauffaſſung die ſtets in dem beſtehen wird was
ihnen ſelbſt nütz ich iſt Die vernünftige Ausgleichung ſol
cher Ein erintereſſen iſt nur das wahrhafte Recht Alle
Gegenſätze wurzeln letzten Endes in zwei verſchiedenen Welt
anſchauungen nach denen wir Erhaltungs und Entwill
lungsparteien unterſcheiden Damit ging der Redner auf
die Kennzeichnung der einzelnen politiſchen Parteien über
Die Konſerrativen und Freikonſervativen heute die
Deu f hnationalen legen das Gewicht auf Macht und Herr
ſchaft Dagegen wollen alle anderen Parteien genoſſen
ſchaft liche Regelung des Staates well ſie den Einzel
menſchen in den Vordergrund ſtellen Alle ſuchen ihr Ziel
in ſtaatlicher und in wirtſchaftlicher Hinſiht zu erreichen
Die geſetzgebende Gewalt die mit der aucführenden zu
ſammen die Stootsgewalt bildet war im Deutſchen Reich
genoſſenſchaſtlich organiſiert wenn auch mit autekraiſchem
Einſchlog in Preußen aber im Grunde herrſchaftlich die
ausführende Gewalt war in beiden Staatsgebieten rein
herrſchaftlich geregelt Hierin wollen die Liberalen durch
ein iniſſerrerantwortungsgeſetz die Demokraten durch
Einrichtung einer parlamentariſchen Vollziehungsgewalt
Aenderung ſchaffen Vetreſfs der wirtſchaftlichen Ordnung
ſtanden flüher nur die Sozialdemokraten auf ſozialiſtiſcher
Grurdlage deren Ziel die Sicherung der n
iſt Zum Schiuß ſprach Herr Pri feſſor Joercs die Hoffnung
aus daß ſich dieſe berechtigte Forderung nicht unter allzu
hefkigen Zuckungen des Vo tskörpers durchſetze

Die Freude ver Miſſionshilfe und der Halliſche Verein für
ärztliche Miſſion veranſtalten am Sonntag den 11 Mai abends
8 Uhr im Melanchthonianum ſiehe Anzeige einen Vortrags
abend an dem Miſſionsdirektor D A W Schre ber Berlin über
Miſſion und Auslandsdeutſchtum ſprechen wird

Gaſtſpiel Paul Veckers im Apollolheater Am Sonntag finden
wachmiltags 358 und abends 8 Uhr zwei Vorſtellungen ſtatt Jn
beiden geht die von Humor ſprühende Burleske von Victor Hol
änder Fliegentütenheinrichs Glück mit PaulBeckers in der Hauptrolle in Szene Zur Nachmittagsvorſtellung
zelten kline Preiſe Militär und Kinder zahlen auf allen Plätzen
balbe Preiſe Der Billettverkauf bleibt den ganzen Sonn ag über
im Theaterbureau geöffnet Telephoniſche Vorausbeſtellungen auf
nummerierte Plätze werden unter Nr 6183 entgegengenommen
t Paul Schramm der in Halle durch ſein wiederholtes Auf
ten beſtens bekannte Pianiſt gibt mit ſeiner Frau Marie
Cello und der Sängerin Willi Kewi jopran am 17 Maiim Logenſaal ein Konzert Siebe eige e g

Volk
Deutſchlord u reren und das venfſche

Hotel Kaiſerhof 3000 Eier geliefert

Der Direktron des Hippodrom Wintergarten iſt es nach perer
Mühe gelungen ah 16 Mai eine Ringkampf Konkurrenz um die Meiſterſchaft von Deutſchland und einer Prämie
von 3000 Mark zu veranſtalten Unter den bisher gemeldeten
Bewerbern finden ſich viele Namen von altem guten Klang und
obwohl die Meldeliſte noch nicht abgeſchloſſen iſt läßt ſich jetzt
ſchon ſagen daß die ausgeſetzten Preiſe heißumſtrittene und inter
eſſante Kämpfe bringen werden Die Kämpfe unterſtehen einem
aus bekannten hieſigen Sportsleuten gebildeten Schiedsgericht

Provinzial Nachrichten
Schwere NAusſchreitungen in Eiſenach
Ei enach 9 Mai Auf dem Markivplaye fand hier eine

von über 1000 Menſchen beſuchte Verſammlung ſtatt um gegen
die mangelhafte Vahrungsmittelverſorgung zu demonſtrier n
Oberbürgermeiſter Schmieder ſagte zu in einem Telegramm
an den Reichsernährungsminiſter die Klagen weiterzugeben n
noch bemächtigte ſich der Menge eine wilde Erregung Man
zwang den Oberbürgermeiſter eine rote Fahne
in die Hand zu nehmen und dem Demonſtrationszuge vor
ansuſchreiten Durch Mißhandlungen wurde er dazu ge
zwungen Von den Stufen des Lutherdenkmals herab immer
mit der roten Fahne im Arm mußte er eine Anſprache halten
Er tat es indem er die Menge über die ſchlechte Verſorgung zu
beruhigen verſuchte Auch der Bezirksdirektor Dr Hausmann
wurde herbeigeſchleppt und mußte eine rote Fahne in der Hand
öffentl ch auf dem Marktplatze über die Ernährungsfrage ſorechen
Die Menge nahm gegen die Beamten eine drohende Haltung an
obwohl ein Mitglied des Arbeiterrates Roth ausdrücklich dem
Bezirksdirektor in öffentlicher Rede beſtätigte daß an der ſchlechten
Verſorgung nicht die Kommungalbehörden Schuld tragen Plötz
lich tauchte das Gerücht auf der Kaufmann Sievers habe dem

Sofort holte man Sievers
mit Gewalt aus ſeinem Hauſe und ſchlug ihn auf dem Marktplatz
blutig ſo daß er ſpäter mit zahlreichen Kopfwunden im
Schweſternhaus Aufnahme nachſuchen mußte Eine Rotte halb
wüchſiger Burſchen drang in das Amts und Landgericht warf
alle Akten die ſie erreichen konnte zum Fenſter hinaus
auf den Thegaterplatz und verbrannte ſie dort auf
einem mächtigen Scheiterhaufen

e Stößen 10 Mai Seinen Verletzungen erlegen
iſt in einer Nanmbürger Klinik der von Wilderern ſchwer ver
wundete Tagdauſſeher Bach aus Mertendorf Der Tat verdäch
tig ſind die Arbeiter Kiefler und Vecker auch ſollen eine Anzahl
Hebler in Vetracht kommen

Literariſches
Kirche nd Relig on Ein Vortrag von Gottfried Traub

Stuttgarr J Engelshorns RNachf
Schickſal und Seele Rede in die Zeit von Emanuel von Vod

mann Stuttgart J Engelhorns Nachf
Walter Flex von Studienrat Dr W Thamhayn Schmitz

Olbertz Verlag Solingen

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Senat 63Fernruf 4520

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußball in Halle

Der morgige Sonntag bringt eine Hochflut von Spielen
Außer Halle werden ſämtliche Vereine auf dem grünen Ra
ſen antreten Das Hauptintereſſe vereinigt ſich diesmal
auf dem Sportfreundeplatz wo Vorwärts Berlin ge
gen Sportfreunde Halle antreten wird Jn Vor
wärts verkörpert ſich gute Verliner Ligaklaſſe Die Mann
ſchaft hat ihre Stütze in der Verteidigung der der Sturm
nicht viel nachſteht Nach der zweimaligen Niederlage des
Gaumeiſters gegen Berliner Marnſchaften zu urteillen wird
man wohl auch wieder mit einer Niederlage der Einhei
miſchen rechnen müſſen Die Hallenſer ſtellen folgende Elf
Ecke Richter Böhme Donath Koth l Zſchenker Noack
Gebhardt Dewitz Schön Wander Dieſe Aufſtellung iſt völlig
neu und wird ſich hoffentlich bewähren Beginn des Spieles
ein Viertel 4 Uhr Wacker hat ſich die Leipziger
Fortuna auserkoren Dieſe repräſentiert beſte Leipziger
Klaſſe ſodaß auch hier guter Sport zu erwarten iſt Wacker
wird zu dieſem Spiele ſeine ſtärkſte Mannſchaft ins Feld
führen um recht günſtig abzuſchneiden Vor allem gilt es
doch die kürzlich erlittene 4 Niederlage wi der gutzumachen
Der Ausgang des Spieles iſt mit Sicherheit nicht voraus
zuſagen immerhin neigen wir etwas zu einem Siege der
der Hallenſer

Beginn des Spieles 4 Uhr Ebenfalls eine Leipziger
Mannſchaft hat ſich der Sportverein verpflichtet und
zwar Eintracht Leiszig Dieſe Mannſchaft zählt eben
falls zu den beſten Leiszigs und war lange Zeit ein heißer
Favorit auf die Gaumeiſterſchaft Die Gäſte haben ihre
ſtärkſte Mannſchaft Weber Horn Söller Klingner Bohr
Roſt Nürnberger Kuntſche Heidrich Sandig Schneider an
gemeldet Die 98er werden wohl zu dieſem Spiele alles
aufbieten Ueber den Ausgang zu urtellen iſt recht ſchwer
da die 98 er Mannſchaft zu undeſtändig iſt Wir halten
einen Sieg der Gäſte fär wahrſcheinlicher Beginn 3,30 Uhr
Favorit ſtellt nur ſeine 16b Mannſchaft ins Feld die
gegen 1910 auf deren Platz am Paſſendorfer Vuſch das
Einweihungsſpiel ſpielen ſoll 1910 hat eine recht gute
Mannſchaft und werden ſich die Favoriten tüchtig anſtrengen
müſſen um ehrenvoll abzuſchneiden Beginn 3,30 Uhr Aus
wärts in Berlin weilt Boruſſia als Gaſt von Stern
Steglitz Die Boruſſen treten in neuer Aufſtellung an
und haben wir zu der Mannſchaft das Vertrauen daß ſie
ſich tapſer ſchlagen wird

Der Halleſche Rudervertin Völberg hält morgen Sonn
tag nachmittags 3 Uhr auf der Saale in Böllberg ſein
Anrudern ab Nach der Auffahrt der Boote findet Zu
ſammenſein der Mitglieder im Feſtſagle des Boothauſes ſtatt
Am gleichen Tage werden die Rennruderer für die diesjährige
Regattazeit verpflichtet

Handel Gewerbe und verkehr
Die Umarbeiinng der Kriegsſteuergeſetze

Die Reichsregierung ſteht nach wie vor auf dem Standrunkt
daß die Kriegsgewinne ſcharf erfaßt werden müſſen Es
iſt daher bei der Umarbeitung der beiden Kriegsſteuervorlagen
eine weſentliche Milderung der hauptſächlichſten Beſtimmungen
nicht eingetreten Zu erwähnen wäre nur daß die Grenze
desſteuerfreien Vermögenszuwachſes im Kriege
die auf 3000 M feſtgeſetzt worden war im Jntereſſe der
kleinen Sparer auf 5000 Mark beraufgeſetzt
worden iſt Dadurch ſteigt dann auch der Höchſtbetrag des

Mitteldeutsohe Privat Bankc G

auf die Feinde machen
gungen herbeiführen wird
etwas widerſtandsſähiger doch trat wieder auf einigen Gebieten
wie be onders am Markte der s ahrts werte Abgabe
neigung hervor da man die auf die Sch

unſerer Schifffahrt anſieht
Lloyd ſtellten ſich alles Zirkakurſe auf 99 Proz die der Ham

fahrts Geſellſchaft auf 220 Proz
die Aktien des Phönix mit 170 die der Gelſenkirchener Berg
werks Akt Geſ mit 164 die der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs
Akt Geſ mit 110 die der Oberſchl ſiſchen Eiſeninduſtrie Akt Geſ

Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1918 eine

rinögenszuwachſes der einem Steuervflichtisen helaſſen werden e

fen und ver auf 199 500 Mk feſtgeſet worden war enk
ſprechend an

Es verlautet daß im Stagatenausſchuß urſprünglich
die Neigung beſtand in dieſer Hinſicht größere Konzeſſionen zu
machen Trifſt das zu ſo erſcheint es möglich daß der National
verſammlung zwei Geſetz entwürfe vorgelegt werden

DJ

Ein freier Börſenverkehr
entwickelte ſich auch am Freitag wieder in Berlin vor dem Vörſen
gebäude in der Vurgſtraße und von Buregu zu Bureau
der Ecrmattung am Donnerstag machte ſich am Freitag eine
etwas zuverſi

Nach

tliche Stimmung bemerkbar da man
hofft daß die entſchloſſene Haltung unſerer Regierung Eindruck

n und eine Milderung der Friedensbedin
Die Kurfe waren im glloemeinen

J iſffahrt bezüglichen B din
gungen der Entente als eine völlige Vernichtung

Die Aktien des Norddeu ſchen

burg Amerika Linie auf 95 Proz und die der Hanſa Dampfſchiff
Am Montanaktienmarkt wurden

mit 136 und die der Bismarckhütte mit 170 Proz umgeſetzt Die
Aktien der A E G ſtellten ſich auf etwa 164 Proz und die der
Schantungeiſenbahn die geſucht waren auf 135 Proz

Die Aktien der Deut ſchen Petrol um Akt Geſ ſtellten ſich
auf 205 Pros die der Steaug Romana Akt Geſ auf 315 Proz
die Anteile der Neu Guinca Geſellſchaft auf 233 Proz die der
Slomann Salpeterwerke auf 410 Proz und die Aktien der Ca
nada Eiſenbahn auf 380 Proz Ebenſo wie dieſe waren auch die
Aktien der Valtimorebahn höher Die Aktien der Deutſch Ueber
ſeeiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft bedangen etwa 203 Proz

Kriegsanleihen wurden mit 828 bis 81 Proz umgeſetzt Fremde Coupons gingen zu höheren Kurſ n um
Am Geldmarkt war tägliches Geld etwa mit 44 Proz

zu haben Für das enal ſche Pfund wurde heute ein Preis vor
ungefähr 65 Mk genannt

Aus dem neutralen Auslande werden folgende Reverrnges
für die Mark gemeldet Holland 19 bis 188 Schweiz 39 bis 39
Kopenhagen 348 Stockholm 30

Leipziger Gummi Waren Fabrik Akt Sek vormals Julius
Moerx Seine Co Der Auſſichtsrat hat biſchloſſen der General
verſammluyng eine Dividende von wieder 5 Prozent für das ver
gangene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen

Erhöhnng der Schrauben und Nietenpreiſe Mit Rückſicht
auf die Erhöhung der Stabeiſenpreiſe und die andauernde Steige
rung der übrigen Sekbſtkoſten hat die Handelsſchraubenvereini
gung beſchloſſen die Rabattſätze neu zu regeln welche für alle
Schraubenſorten eine Erhöhung der bisherigen Preiſe um durch
ſchnittlich 35 Proz bedeutet Der Verein deutſcher Nietenfabri
kanten hat beſchloſſen die Preiſe für Nieten um 100 Mk pro
Tonne zu erhöhen

Deutſche Laſtantomobil Fabrik Akt Geſ in Natingen Der
Dividende von

10 i V 20 Proz vor
mee

CGewinn Auszux
ger

13 Preuss Sücdd 239 Preuss Klassen I otterſe
6 Kiasse 3 Ziehungstag 9 Mai 1919

1

hat jede geren Kemmer al ewol gieigd hohe Segiane gefallea
oad an je sinst auf a e gieieheer Kanuner la den deiden
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Ohne Gewälig NXachüäruek verboten,in der Vormittageriehung wurden Gewinne Aber 210 Mark gezogen
2 Cewinne zu 15000 M 100620
6 Gewinne ru 10000 M 58431 117593 169013
4 Gewinne zu 5000 M 40385 183232
70 GCcwinne zu 3000 M 1663 6773 10334 11422 14343 27024 42210

56710 66125 71938 74977 774353 50309 84163 108232 112350 113953 114242
119343 121263 129348 1518350 1594 1 167225 1743993 175123 175342
17793 147937 190624 197653 200894 223914 227473 230354

134 Gewinne zu 1000 A 90953 11025 12503 149605 17202 19224
19307 23003 283114 30407 31737 33564 34429 394350 49733 82155 54336
53753 59056 613532 64331 65193 70343 74304 79570 99534 93248 95132
96323 93727 98773 9950f 101673 105072 105229 103247 112421 222115322
117243 112335 119912 130015 111144 1433399 145572 151257 153583
15e240 162333 164377 167316 267413 170537 179025 185103 183914
183370 195224 193454 122157 202110 307552 212235 212955 221623
229072 230215

184 Grw ne an 500 M 4075 6788 17640 15090 19194 20907 26715
27362 27516 34714 83972 33018 41975 49312 45742 45373 54890 55249
57413 69391 60307 64337 08742 73715 74327 75017 73992 29122 50284
89315 85549 87257 92205 9852 9001e 95225 07512 93178 92049 102394
fes054 109203 117290 117337 113503 12 r 123901 127953 121335
147351 143399 153267 154223 1565155 155355 160975 103357 1332557
163710 1643923 165518 163743 188789 169335 173372 177703 177372
131312 182523 100357 193522 99143 193792 209933 294793 203289
202035 207242 203393 213767 217425 217713 216210 213378 218299
213463 220479 222636 223478 226445 227892 232203

In der Xnehnitiageriehnung wurden Gewinne her s Mark geregen
10 Gew nne zu 6000 Al 4368 76511 123054 130744 23006173
76 Gewinne zu 30c0 M 2551 9323 8554 12745 15785 137203 13334

27054 32014 32755 33261 39192 45429 45343 63215 67705 63923 72054
61572 65357 63027 658 52 93226 1037 t 1059 5 107127 117107 152216
152023 152582 160147 167135 168004 174232 124424 295702 293331

21233 4
154 Gewinne zu 1000 M 2375 9287 9518 15623 16397 17323 15147

79313 21296 24923 26039 25393 26753 27202 23358 209233 81213 32371
57733 256078 361424 4023 855249 58701 60254 6141 64485 093732 70433
71732 71763 73004 72509 75959 685 14 91355 9178 92399 93144 191223
3027983 107163 1c5507 11713 110152 121407 122359 175932 1725401
12s255 122452 137651 143724 112763 173333 145322 14955233 159727
154109 15 1311 163c11 163776 176313 177247 1a5771 1376039 13913
795013 104391 223751 207077 210954 227924 223155 231039
231275

202 Gew rne zu 509 R 617 2253
13104 22081 23720 24520 24417 24c58
73503 2420 34753 566837 57420 410922
57751 572 42 58722 60215 5s1033 61403

872799 837265 37525 80517 8393 31 690472
ecrr 1ecc73 10212e 100043 173374

121267 123731 13115 1532301
1c77 142523 144237 15025
155131 1757509 134572 17309452
123404 1839794 139553 19333
211523 2118 257917 213155
227035 251857 232323 233517

200435

4343 5234 5323 6379 5773 5750

24007 C 9 i 2197144 120 47530 651857 55501 557 93
70345 71023 71510 27792 57153
91321 97459 05559 95254 95109
1022375 114633 117039 123025
132779 124221 183701 1
131125 153203 151934 155772
175255 176e i 177185 t
195729 197642 199457 20 37
218701 213733 210s503 2237220

175505
20343
e23539

Wetternachricht der Saale Jrilnng
Sonntag 1i Mai

Fortdauer der herrſchenden Witterung
en
Verantwortlich für den volttiſchen Teil Carl Heim s für den
örtlichen Teil für Provinzralnachtichten Gericht Handel Eugen
Brirnkmann iür Sport und Briefkaten Heirti

ieichne r Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiihtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Truc und Verleo 2

des neue wohlschmeckende

filials Poztstt 2 ternspt 1902 1333 1692 Ausführung aller
Hagsitaaxarza Rallstrasss 133 Hernszt 91941 ma izen besehatts
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Walhalla
Operetfen Theater

Sonntag und Montag
abends 7 Uhr

Staatsanwalt
Alexander
Drama in 4 Akten

WelkPanvramn

Große Alrichſtraße 4/6 I
Tyrol

Hochgedirgstorr

l Bosuien Va140/8
von Karl Scholer 7Kasse ab Sonntag 10 Uhr 83 D
ununterbrochen Be M Al

re S 2 2 2 77leipigenh t

Fernruf 1224

w zie Dizmanten des Taren

S Verbrecher aus lebe
Tragisches Schauspiel in einem Vorsplel S
und vier Abteilungen

l Vorführuvg 00 50 50 4210

Arnold Rieck
J m Die schwarze Locke
v Schwaenk in 3 Akten

Vorführung 10

Messter Woche Nr 17
Beginn 3 Uhr Die Abend Vorstellung beginnt 8

Uhr

10 20 Uhr

Saalschloss Brauerei

Grosses Miſitär Konzert
der Kapelle des Feldartillerie Regiment Nr 75

Leitung Obermuſikmeiſter Stener
Eintritt 60 Pf Kinder 30 Pf Avennemental ten 10 St M 4

Winkler

Cenrro Cafe
Gr Ulridusir 62 I

laglich Künsiler Konzert

Kaffeegarten Trotha
Betlebter Hustliu h 31821Kkattee Kuchen u Torle Freyberg Bräu Div Weine

Er gebenst ladet ein Otto rGasthaus Büschdorf
Sonntag den 11 Mo von nachmittags 3 Uhr an

2 gross Maien Bal

i

nMi
Aen unnnn

An

unl n

t

t

an

n Aue

Mund
Alte Promenade la

Fernruf 5738

AMGuunm leihh
Sonntag den 11 Mai 1919

nachmitiegs 3 Uhr
Fremdenvorstellung

bei ermäßigten Preisen
s Prelmäcerldars

Musik n Franz Schubert
Abends 7 UVhr

Der Freischütz
in

d

M halt

iahanaech Zu

Vortührung 39 49 g
Alle Vorzüge aufgehoben

Der Maharadscha Roman
Teil I und 1 ist an den Kassen und Kleider

ablagen wieder erhältieh

r vZpeisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmers
ISchlat zimmer

i

Küchen

S gros Auswahl
e in einfacher bis ganzS v reidier Aus inrunq z

S Möbelfabrik Jhen hart hat
Enn ftichard Ziemer

Halle a Alter Markt 2e
n 1

I

Baumblüte z 0

Leitung Kapellmeiſt
Eintrittspreiſe ür den ganzen

Es wird höflichet gebeten bereits die 75 Pijg für Kinder 40 PfgNachmittagsvorsteliungen zu desuchen Bei m Zu r i n im a S

WNNVNRNO Nennen an

Sonntag nachm 3 Uhr

Komiker Paul Beckers

Monteg den 12 Mai 1919
Ang T Ende 10 Uhr

Carmen
Oper von Bizet

CThalig Chrater

h GaſtſpielS des Stadttheaters Perſonals
Sonntag den 11 Wat 1919

S abends 77 Uhr JNora
Schau piel von Jbſen

ad Wſſteſino

Sonmag den 11 Mai 1919

Sonntag den 11
Billiger Sonntag

Nachmittags 3 Uhr und abends 7 Uhr

Fhiiitär Konzert
von der Kapelle des Füſtlier Rgts Nr 38

Apollo Theater

Täglich abends s Uhr
Gaſtſpiel des Komikers
Paul Beckers

i ſeiner Geienſchaft

bllch
Burleske in 3 Akten

von B Holländer

bei kleinen Preiſen
klezentütenheinrichs

Glücx

Jn der Hauptrolle

Vorverkauf 9 n 5 7

9 Uhr frühe

Früh Konzert
und nachmittags 3 Uhr J

von der 3

Kapelle des Füſtl Vegts

Nr 36 hLeuung
Kapellmeiſter O Haupt

Eintrittspreiſe

Zum Frühkonzert
ſür Erwachſene 40 Pfg

Kinder 39
zum Nachmittagskonzert

für Erwachene 60 fg
Kinder 40

Dauerkarien haben Gilfqkeit

O Baumblüte
Mai 1919

er Otto Haupt
Tag über für Erwachſene

vom Klub der Muſikfreunde Art Muſik mit Herold n
Ergebenſt ladet ein A 177/5 Der Vorstand

Geiststrasse 5 Geiststrasse S
Heute Sonnabend V 3164

gr Walzerabend
Morgen Sonntag von Uhr

Matinee
Verslärkie v

h

Hippodrom

Wintergarten
Direktlon Georg HArndt

tieute abend 7 Uhr
Grosser Kavalierball

Morgen Sonntag von 11 Uhr vorm

Matinee
Täglich ab nachmittags 4 Uhr

Gr Reit u Sportfest
im Restaurant Gute Biere vorzügliche Weine

Ballenneine

Profeſſor Dr WEBERS Gatten
ſteinmittet

Cholapinein bewährtes r
zur Linderung und meiſt gänz
chen Beſeingung dieſes jchmerz

haſten Leidens
Preis Mk 00 für eine Doſis
meiſt für eine Kur austeichend
Berſand Grüne Apotheke

Erfurt a 524
Hererſtklaſſige Fabrikate in
Aipacca poliert
Alpacca rStahl ſtark vernickelt
Luxusausführung und

Aluminium empfiehlt äußerſt
preiswert V29554

Kifred 9no
Lerchenfeldſtraße II
kidrchtrgen von

cbm lchtaplagen

in n Cröbe werden seit
on ren engelertigt

on legt

Kundgebung
der gesamten Bevölkerung tialles

gegen den Gewaltfrieden
am Sonntag pünktlich 11 Uhr

auf dem Rosspiatz

Keiner a fehlen
ne

Lustspiel in

Erst Auftührung
Grösste Sensatlon

Gr
DdestivSchieger 4 AkteEl ung i

Wancda Treumann
in der Hauptrolle

3 Akten

ſeoetencnorer

gute Quahitäten
große Auswahl

H Schnee Nacht
Gr Steinſeabe 54

c i

JJalonſten
lieert u repar err
mit Ma erial beſter
F iedensQua tät

Hönemann
Baunhof Tel 3531

in großer Auswahl
l rätig

10 000 Mk
Grosses Notenrollenlare
in 88 u 65tönigen Roten
rollen

Pianolas
Pianolapianos
Blüthner Ducg
nola Pianos a

vorPreiſe von 2500 bis

A 1665

Dön Gr Ulrich
7 Ka 3484
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